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Widerspruch

… zentrale mathematische Tätigkeit (Jahnke, 2007)

… kommunikative Form des Beweises, dem Kernprozess in der 
Mathematik

… prozessbezogene Kompetenz, verankert in 
Bildungsstandards und Bildungsplänen

… als Kompetenz des allgemeinen Bildungsauftrags der Schule 
(Hefendehl-Hebeker/Hußmann, 2003)

Argumentieren als …

TIMSS Studie 2002: geringe 
Häufigkeit von 

Begründungsanlässen im 
Mathematikunterricht (Malle 

2002)

Herausforderungen für Lernende beim Begründen 
mathematischer Sachverhalte:

Fehlendes Bedürfnis nach einer 
fundierten Begründung 

(Reid, 1995)

Konsequenzen durch Heterogenität der Lernenden:

Unterschiedliche Interessen und  
Motivationen im 

Mathematikunterricht

Unterschiedliche 
Lernvoraussetzungen und Lerntempi

Vorteile von Spielsettings als Begründungsanlässe:
Gemeinsame 

Argumentationsbasis durch 
Nutzung von Spielregeln als 

Axiomatik

Intuitives 
Begründungsbedürfnis 

durch spielerischen Ehrgeiz 

Natürliche Differenzierung 
durch offene Aufgaben 

(Hußmann/Prediger 2007)  zu 
Spielsituationen

Erhöhte Partizipation am 
Argumentationsprozess 

(Cramer 2011)

Intuitive Nutzung des 
Argumentierens im 

Lösungsweg (McFeetors/Mason 2009)

Forschungsfragen
Wie können adäquate Begründungsanlässe im Stochastikunterricht geschaffen werden, welche die Partizipation
aller Lernenden ermöglichen? 

Inwieweit führen mathematische Spiele Schüler und Schülerinnen schrittweise an Prozesse des Argumentierens und Begründens heran?

Welche Aspekte bringt die Einbettung einer Unterrichtseinheit zur Förderung mathematischen Argumentierens in den Themenbereich der 
Stochastik mit sich?

Unklarheiten über im Unterricht zu 
nutzende Argumentationsbasen 
Verunsicherung, Ungewissheit 

(Malle, 2002)

Vorgehen: Design-Based Research nach dem Dortmunder Modell (Prediger et al., 2012)

1. Zyklus

Recherchen bzgl.
• Argumentieren als Kompetenz im Unterricht
• Didaktik der Stochastik
• Lernschwierigkeiten und Hürden beim 

Argumentieren
• Zugänge und Fehlvorstellungen in der 

Stochastik

Entwicklung erster Praxismaterialien:
• Spielanlässe und Aufgabenstellungen zur 

Unterrichtseinheit „Einführung in 
Wahrscheinlichkeit“; Fokus auf 
Kompetenzförderung des Argumentierens 

• Entwicklung Erhebungsinstrument 
Heterogenitätsaspekte

Forschungserkenntnisse zu
• dem Förderungsprozess des 

(mathematischem) Argumentierens
• Lernschwierigkeiten und Hürden beim 

Argumentieren
• Dem gewählten spielerischen Zugang

Pilotierung
• Erprobung entwickelter Praxismaterialien in 

Laborsituation
• Auswertung nach stochastischem Bezug und 

argumentativem Gehalt

Lern-
gegenstände
spezifizieren 

und 
strukturieren 

Design 
(weiter) 

entwickeln

Design-
Experimente 
durchführen 

und 
auswerten

Lokale 
Theorien 
(weiter) 

entwickeln


